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Präambel 

 
Das Burg-Gymnasium Wettin ist eine allgemeinbildende humanistisch orientierte 

Schule im außerunterrichtlichen Ganztag, die neben dem Erwerb der allgemeinen 

Hochschulreife besonders begabten kunstinteressierten Schülern und Schülerinnen 

ab Klasse 9 eine vertiefende kunsttheoretische und kunstpraktische Ausbildung 

bietet. Nur am Burg-Gymnasium kann in Sachsen-Anhalt im Fach Kunst eine 

schriftliche Abiturprüfung abgelegt und das Fach Kunst in der Qualifikationsphase als 

Leistungskursfach belegt werden. 

Das Burg-Gymnasium Wettin besteht seit 1991, Klassen mit dem inhaltlichen 

Schwerpunkt „Bildende Kunst” wurden 1992 eingeführt. Derzeit unterrichten 73 

Kolleginnen und Kollegen 35 Klassen mit 751 Schülern und Schülerinnen. Die 

Schülerschaft kommt aus ca. 70 Ortschaften des Saalekreises. Viele von ihnen sind 

Fahrschüler und Fahrschülerinnen, ein großer Anteil der Schüler und Schülerinnen 

nutzt für den Schulweg täglich die Fähre in Wettin.  

Das Burg-Gymnasium ist überwiegend auf dem Gelände der ehemaligen Stammburg 

der Wettiner untergebracht – der Unterburg, der Mittelburg mit Verwaltungstrakt 

und Kunsttrakt, der Oberburg und dem Haus 5 (der ehemaligen Sekundarschule). Der 

Sportunterricht findet in einer gut ausgestatteten Mehrzweckhalle statt. 

Die auswärtigen Kunstschüler und Kunstschülerinnen sind mehrheitlich im 

Schülerwohnheim auf der Oberburg untergebracht. 

Zu den technischen und verwaltungstechnischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

des BGW gehören zwei Sekretärinnen, eine Schulverwaltungsassistentin sowie drei 

Hausmeister. Künftig soll Personal der Schulsozialarbeit und bis zu zwei FSJler das 

Team verstärken. 

Die Arbeit der Schule wird durch den Förderverein „Eltern und Freunde des Burg-

Gymnasiums Wettin e.V.“ unterschützt. 
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Das gemeinsam verabschiedete Leitbild ist für uns als Schulgemeinschaft, bestehend 

aus der Schülerschaft, Lehrkräften, Eltern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 

Schulleitung, verbindlich, beschreibt folgende pädagogische sowie soziale Ziele und 

nennt Schritte und Maßnahmen zu ihrer Realisierung: 

                    B                                          G                                         W 

WIR LEBEN… 

Bildung Gestaltung Wertschätzung 

Wir fördern eine fundierte 

Allgemeinbildung, interkulturelle 

Neugier und stärken nachhaltig 

Demokratiebildung. 

  

 #akkreditierte Erasmus+-Schule 
#interkulturelles Lernen 

      #Schule ohne Rassismus-          

Schule mit Courage 

       #Studienvorbereitung,                

MLU Prime Gymnasium 

Wir arbeiten als Ganztagsschule in 

pädagogischen Teams an der 

Förderung individueller Stärken einer 

facettenreichen Schulgemeinschaft. 

  

#außerunterrichtliche Ganztagsschule 

#Differenzierung 

#Teamstruktur 

Wir erproben zeitgemäße Konzepte 

und halten an Bewährtem fest. 

  

  

  

#Medienbildungskonzept 
#Fächerübergreifendes Lernen 

#Tradition, Werte, Historie 

Wir verbinden künstlerisch-kreatives 

mit selbstständigem, multimedialem 

Arbeiten in allen Bereichen des 

Lernens. 
 

#Medienbildungskonzept 
#künstlerische Konzepte 

#Projektarbeit 

#Fächerübergreifendes Lernen 

 

Wir schaffen als Schule mit 

Kunstspezialzweig verstärkt 

künstlerisch-praktische Entfaltungs- 

und Ausdrucksmöglichkeiten. 

  

#Kunstspezialzweig 

#regionale, internationale 

Kooperation mit Partnern 

#Ausstellungen, Öffentlichkeitsarbeit, 

Wettbewerbe 

Wir stärken Eigenverantwortung, 

würdigen Engagement sowie 

persönliche Fortschritte. 

  

 

#wertschätzend-konstruktive 

Kommunikationsstruktur 

#transparenter Informationsfluss 

#Toleranz 

#Ehrungen 

Wir sichern durch Bildung für eine 

nachhaltige Entwicklung (BNE) 

lebensnah die Handlungsfähigkeit und 

Orientierung in unserer vernetzten 

und digitalen Welt. 
 

# BNE-Projektwoche 
 # Nachhaltigkeits- und 

Verbraucherschule 

#regionale, internationale 

Kooperation mit Partnern 

Wir fördern den Wandel des BGW auf 

Basis der BNE-Nachhaltigkeitsziele hin 

zu einer Lern-, Entwicklungs- und 

Begegnungsstätte im ländlichen 

Raum. 
   

#Nachhaltigkeitsziele /BNE 
#Nachhaltigkeits- und 

Verbraucherschule 

Wir treten als Schule ohne Rassismus 

couragiert für ein Miteinander, 

geprägt durch Mitgefühl, Respekt und 

Offenheit ein. 
  

   

             #Schule ohne Rassismus-          

Schule mit Courage 

#Toleranz 

#Demokratiebildung 

#akkreditierte Erasmus+-Schule 

#interkulturelles Lernen 
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WIR LEBEN… 

Bildung 

Wir fördern eine fundierte Allgemeinbildung, interkulturelle Neugier  

und stärken nachhaltig Demokratiebildung. 

 

Als eine weiterführende Schule, bietet unser Gymnasium eine vertiefte allgemeine 

Bildung an. Neben dem Erwerb wichtiger Kompetenzen wird ab Klasse 5 auf den 

Abschluss des Abiturs nach dem 12. Schuljahrgang hingearbeitet. Der Erwerb der 

allgemeinen Hochschulreife ist für uns untrennbar mit einem hohen 

Fähigkeitsniveaus der Lernenden in den folgenden Bereichen verbunden:  

Selbstorganisation/Motivation, Analyse/Problemlösung, Sprache/ Rhetorik, 

wissenschaftliche Methodik/Allgemeinbildung, Differenzierung/Reflexion. Diese 

Fähigkeiten sichert nicht nur die Studienfähigkeit unserer Schülerinnen und Schüler, 

sondern künftig auch die Bereitschaft selbstbestimmt Verantwortung für die 

Gesellschaft zu übernehmen. 

 

# akkreditierte Erasmus+-Schule 
Als akkreditierte Erasmus+-Schule legen wir großen Wert auf den europäischen 

Austausch und die Pflege langjähriger Freundschaften mit unseren Partnerschulen in 

La Rochelle (Frankreich) und Aluksne (Lettland). Im Rahmen einwöchiger 

Austauschfahrten haben unsere Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit in 

Gastfamilien zu leben und so die Kultur des Gastlandes unmittelbar zu erleben. Dabei 

steht nicht nur das Anwenden der englischen Sprache und das Kennenlernen der 

Landessprache im Vordergrund, sondern auch das gegenseitige Verständnis und die 

Wertschätzung unterschiedlicher Lebensweisen. Dies findet unter anderem Ausdruck 

in der Bewirtung der Gastschüler und Gastschülerinnen. Der Austausch von Wissen, 

Sprache und Kultur wird gezielt mit dem Thema Nachhaltigkeit und der 

Weiterentwicklung unserer Schule verknüpft. So fördern wir Offenheit, Toleranz und 

Verantwortungsbewusstsein bei allen Beteiligten. Die Teilnahme an Erasmus+-

Projekten bereichert unseren Schulalltag und eröffnet neue Perspektiven für die 

persönliche und schulische Entwicklung. Aufgrund der Akkreditierung und der damit 

verbunden Förderung durch die EU ist eine Teilnahme nicht an finanzielle Ressourcen 

der Elternhäuser geknüpft. Die Erasmus+-Projekte multiplizieren die Erfahrungen 

innerhalb und außerhalb der Schulgemeinschaft z. B. am Europatag bzw. mit Ständen 

im Rahmen des Tages der offenen Tür sowie der Burgweihnacht. 
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#interkulturelles Lernen 

Interkulturelles Lernen ist ein zentraler Bestandteil unseres Schulprogramms und 

bildet die Grundlage unsere Schülerinnen und Schüler auf das Leben in einer 

vielfältigen und globalisierten Welt vorzubereiten. Wir en werden gezielt Wissen, 

Fähigkeiten und Einstellungen, die für eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit 

Menschen aus unterschiedlichen Kulturen unerlässlich sind vermittelt. Dabei legen 

wir besonderen Wert auf die Vertiefung von Sprachkompetenz in Englisch, 

Französisch, Spanisch und Russisch sowie auf den Auf- bzw. Ausbau persönlicher 

interkultureller Beziehungen. Die Stärkung des europäischen Gemeinschaftsgefühls 

und der Abbau von Vorurteilen stehen dabei ebenso im Mittelpunkt wie die 

Förderung von #Toleranz und Akzeptanz gegenüber anderen Kulturen und 

Traditionen. 

Als #akkreditierte Erasmus+-Schule nutzen wir die vielfältigen Möglichkeiten 

internationaler Austauschprojekte, um interkulturelle Kompetenzen wie respektvolle 

Kommunikation, kulturelle Sensibilität, Empathie und Reflexionsfähigkeit gezielt zu 

fördern. Unsere langjährigen Partnerschaften mit Schulen in Frankreich und Lettland 

bieten den Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, ihre Sprachkenntnisse 

praktisch anzuwenden und wertvolle Erfahrungen im direkten Austausch zu sammeln. 

Aktuell erweitern wir unser Angebot durch einen Austausch mit einer Partnerschule 

in Ecuador, wodurch die Kommunikation und Vernetzung auf internationaler Ebene 

weiter gestärkt wird. 

Darüber hinaus ermöglichen jährliche Schulaustausche im Rahmen von Erasmus+ 

sowie Sprachprojektfahrten in den an unserer Schule unterrichteten Fremdsprachen 

ein #fächerübergreifendes Lernen und fördern die Offenheit für neue Perspektiven. 

So bereiten wir unsere Lernenden darauf vor, verantwortungsvoll zu handeln und 

aktiv an einer nachhaltigen schulischen und gesellschaftlichen Entwicklung 

mitzuwirken. Interkulturelles Lernen an unserer Schule bedeutet somit, Brücken zu 

bauen, Horizonte zu erweitern und gemeinsam eine offene, respektvolle und 

zukunftsorientierte Schulgemeinschaft zu gestalten. 
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WIR LEBEN… 

Bildung  

Wir verbinden künstlerisch-kreatives  

mit selbstständigem, multimedialem Arbeiten  

in allen Bereichen des Lernens.  

 

#Medienbildungskonzept 
Die Förderung der Medienkompetenz ist ein zentrales Ziel an unserer Schule und 

widerspiegelt sich in allen Unterrichtsfächern. Wir möchten unsere Schülerinnen und 

Schüler nicht nur im Fach „Digitale Medien“, sondern in allen Bereichen dazu 

befähigen, digitale Werkzeuge sicher, kreativ und verantwortungsvoll zu nutzen. 

Wir verstehen Medienbildung an unserer Schule – mit dem Schwerpunkt auf digitalen 

Medien – als einen kontinuierlichen, pädagogisch begleiteten Entwicklungsprozess. 

Ziel ist es, unsere Schülerinnen und Schüler dazu zu befähigen, Medien kompetent, 

kritisch reflektiert und selbstbestimmt zu nutzen. Als Schule nehmen wir die 

gesellschaftlichen Veränderungen durch die Digitalisierung bewusst in den Blick. Wir 

sehen es als Kernaufgabe einer modernen Schule, unsere Lernenden auf ein Leben in 

einer digitalisierten Welt vorzubereiten. Dabei wollen wir über eine rein 

konsumierende Mediennutzung hinausgehen und unseren Schülerinnen und 

Schülern digitale Medien als Werkzeuge des Arbeitens, des Lernens und des 

kulturellen Zugangs begreifbar machen. Medienkompetenz ist eine Grundlage zum 

Anschluss an die gesellschaftliche Realität, zur Erfüllung aktueller Bildungsstandards 

und curricularer Anforderungen sowie zur Vorbereitung auf Studium und berufliche 

Anforderungen. 

Besonders in den künstlerischen Profilfächern unterstützen wir digitale Kreativität 

und eröffnen neue Ausdrucksmöglichkeiten. In fächerübergreifenden Projekten 

(Lernbüro) ist die Nutzung digitaler Medien zentral und elementar. 

 

Unsere technische Infrastruktur bildet dafür die Grundlage: Jeder Unterrichtsraum ist 

mit einem Smartboard oder Projektor ausgestattet, zwei Computerlabore und sechs 

Klassensätze Laptops stehen für den Unterricht bereit. Über cloud-basierte 

Plattformen wie schul.cloud, HPI-Cloud und den Schulmanager werden Aufgaben, 

Materialien sowie Informationen flexibel und ortsunabhängig bereitgestellt. Digitale 

Tools wie Bettermarks, FuxNoten und matheLV sowie künftig verstärkt KI-basierte 

Feedbackmethoden unterstützen das Lernen zusätzlich. 
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Im Unterricht werden innovative Methoden wie “Flipped Classroom”, digitale 

Projekte und Wettbewerbe angewendet, um die Lernenden aktiv einzubinden. Mit 

digitalen Medien soll nicht vermeidbaren Unterrichtsausfall entgegengewirkt 

werden. Gleichzeitig legen wir großen Wert auf einen bewussten und reflektierten 

Umgang mit digitalen Medien. Dazu gehören eine klare Handyregelung 

(„Handyverbot”), konsumkritische Aufklärung und ein umfassendes aktualisiertes 

Schutzkonzept. 

 

Ab Klasse 5 üben die Schülerinnen und Schüler den Umgang mit digitalen Endgeräten 

(“Lernen in der digitalen Welt”), ab Jahrgang 11 ist die Nutzung von Tablets im 

Unterricht möglich – stets in einem geregelten, pädagogisch begleiteten Rahmen. So 

bereiten wir unsere Lernenden darauf vor, unter anderem mit dem Projekt 

“gemeinsam Klasse sein” sich sicher und verantwortungsvoll in der digitalen Welt zu 

bewegen und die Chancen moderner Technologien für die eigene persönliche und 

schulische Entwicklung zu nutzen.  

In der Nutzung digitaler Medien ist es unerlässlich, dass die Regeln für ein höfliches, 

ehrliches, freundliches und respektvolles Miteinander eingehalten werden. 

Besonders durch das Fehlen von Mimik, Gestik und weiterer nonverbaler 

Informationsträger kann es zu Missverständnissen und Konflikten kommen. Daher ist 

es auch hier besonders wichtig, das korrekte Kommunizieren zu trainieren, die BGW-

Etikette zu leben und aktiv einzufordern. 

 

#künstlerische Konzepte 
Das Fach Kunst entwickelt fachbezogene Kompetenzen und leistet einen wichtigen 

Beitrag zur Entwicklung von Schlüsselkompetenzen und Kompetenzen im Umgang mit 

digitalen Werkzeugen und Endgeräten. 

Die Vorbereitung auf die und Orientierung in unserer medial bestimmten Gesellschaft 

sind eine umfassende Aufgabe, die sich das Fach Kunst und der Kunstspezialzweig am 

Burg-Gymnasium Wettin stellen. Schülerinnen und Schüler sollen zu einem 

emanzipierten Umgang mit digitalen Medien befähigt werden, auch weil der Begriff 

Bildkompetenz bereits seit 2010 neben Lesen, Schreiben und Rechnen die vierte 

Kulturtechnik darstellt. 
  
Auf der Grundlage der sozialen Aspekte der Digitalisierung kann der Kunstunterricht 

die Schnittstellen zwischen Digitalität und Realität suchen, Bildsprache für 

Schülerinnen und Schüler transparent und zugänglich machen. Hier liegt die fundierte 

Ausbildung für rezeptive Bildkompetenz, wo produktive Bildkompetenz als universell 

einsetzbare Kommunikationsform erlernt werden kann. Es geht dabei um 

grundsätzliche Fragen der Gestaltung innerhalb dynamischer Alltagsveränderungen 
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unserer Zeit. Mittlerweile hat die Schlüsselkompetenz der Kreativität einen größeren 

Stellenwert, über das Feld der Kunstpädagogik hinaus, erlangt und gewinnt in immer 

mehr Bereichen unserer komplexer werdenden Gesellschaft an Bedeutung.  

Im Spezialzweig „Bildende Kunst, Design und Digitale Medien” am Burg-Gymnasium 

Wettin bietet sich ein einmaliges Spannungsverhältnis zwischen den professionell 

erlernten analogen Verfahren und den integrierten digitalen Verfahren: zwischen 

Digitalität und Realität. Im Fokus der künstlerisch-medialen Ausbildung steht der 

reflektierende Umgang der Digitalisierung einerseits und der handwerkliche Umgang 

im Sinne allgemeiner Gestaltungsgrundlagen andererseits: Reflexion und Produktion. 
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Ein Mehrwert für Kunstschülerinnen und Kunstschüler 

Die traditionell Bildende Kunst sowie zeitgenössische, multimediale Medienkunst und 

digitale Technologien werden zukünftig am BGW nicht gegenübergestellt, sondern 

bilden das ganzheitliche Fundament unserer künstlerischen Ausbildung. 
  
Wir arbeiten somit im Spannungsverhältnis zwischen digitalen Technologien und 

Handwerk und zielen damit natürlich auf die sich hierdurch auftuenden, 

breitgefächerten Verbindungen von vielfältigsten Berufen: Malerei, Grafik, 

Druckgrafik, Architektur, Design u.v.m. können somit mittels digitaler Medien 

projektorientiert umgesetzt werden.  

  

Die Schülerinnen und Schüler unseres Spezialzweigs erhalten somit bundesweit die 

einmalige Chance einer digitalen und analogen, einer modernen und tradierten 

Ausbildung als Grundlage der heute geforderten, kreativwirtschaftlichen Standards 

der designorientierten und multimedialen Fach- und Hochschulen des Landes.  

Kreativität und Medienkompetenz, innovatives Denken und Handeln, produktive und 

rezeptive Bildkompetenz, die Orientierung in unserer medial bestimmten 

Gesellschaft, visuelle Kommunikation und ein bewusster sowie emanzipierter 

Umgang mit digitalen Medien stehen im Vordergrund heutiger Anforderungen an 

junge Menschen und stellen Grundbausteine und Schlüsselkompetenzen in der 

Spezialausbildung unserer Schule dar.  

 

Unsere Absolventinnen und Absolventen der Kunstklassen haben einen 

Bildungsvorsprung bezüglich der Zukunftsgestaltung in finanziell abgesicherten 

Berufsfeldern sowie einen Bonus in der Vorbereitung auf das Studium und in 

Ausbildungen aller Art.  

Somit entsprechen sie den Standards aller designorientierten, digital-wirtschaftlichen 

und auch handwerklichen Berufe. 
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# Studienvorbereitung, Prime Gymnasium 

 
Wissenschaftspropädeutik 

Wir verfolgen das Ziel unsere Schülerinnen und Schüler bestmöglich auf die 

Herausforderungen der heutigen Zeit vorzubereiten und sie zu einer kritischen, 

verantwortungsbewussten und konstruktiven Mitgestaltung der Gesellschaft zu 

befähigen. Im Zentrum unserer Arbeit steht dabei das Verständnis für die komplexen 

Zusammenhänge zwischen menschlichen Aktivitäten und natürlichen Gegebenheiten 

– sowohl im eigenen Lebensumfeld als auch in globalen Zusammenhängen. Um diese 

Kompetenzen zu fördern, setzen wir auf projektorientierte und fächerübergreifende 

Lernangebote, die aktuelle und zukünftige Fragestellungen aufgreifen und durch 

externe Bildungsprogramme ergänzt werden. 
 

Ein wichtiger Baustein unseres Schulprofils ist die Förderung des Austauschs mit 

europäischen Jugendlichen, der durch unser vielfältiges Fremdsprachenangebot und 

internationale Projekte ermöglicht wird.  

 

MLU Prime Gymnasium und Kooperation mit der Kunsthochschule Halle 

Das Prime Gymnasium ist eine besondere Auszeichnung für Schulen, die sich durch 

herausragende Bildungsqualität, innovative Unterrichtskonzepte und eine enge 

Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern auszeichnen. Unser Gymnasium 

trägt diesen Titel, weil wir gemeinsam mit Partnern, wie der Martin-Luther-

Universität Halle-Wittenberg (MLU), praxisnahe Projekte, Workshops und 

Förderprogramme für unsere Schülerinnen und Schüler anbieten. Durch diese 

Kooperationen erhalten die Jugendlichen frühzeitig Einblick in das wissenschaftliche 

Arbeiten und werden auf Studium und Beruf vorbereitet. Im künstlerischen Bereich 

profitieren die Schülerinnen und Schüler des Kunstzweiges von der Unterstützung 

durch Studierende und Mitarbeitende der Burg Giebichenstein Kunsthochschule 

Halle, mit denen sie gemeinsam kreative Projekte umsetzen. 

Projekte wie der Tag der Naturwissenschaften, der MLU-Uni-Tag oder die 

Theologischen Tage an der Universität Halle sollen das breite Angebot unserer Schule 

zukünftig ergänzen. 
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#Projektarbeit 
 

Fächerspezifische und fächerübergreifende Projekte 

Wir streben an, das Projektangebot auf mehrere Jahrgänge, Fächer sowie die Vielfalt 

der Lernschwerpunkte gezielt auszuweiten und Synergien zu erzeugen (Vernetzung). 

So gibt es beispielsweise im Jahrgang 5 eine Kennlernwoche, im Jahrgang 6 ein Projekt 

namens “gemeinsam Klasse sein” und im Jahrgang 7 eine Projektwoche zu den 

Entdeckungsfahrten. Zur Förderung der nachhaltigen Entwicklung beginnt unser 

Schuljahr für die Jahrgänge 8-10 mit der BNE-Projektwoche.  

Im Jahrgang 5 und 6 findet durch die Arbeit im „ Lernbüro” zu einem gemeinsamen 

Thema fächerverbindender und - übergreifender Unterricht statt. In diesem sollen die 

Themen nach eigenen Schwerpunkten und selbstständig erarbeitet werden.  Dies 

fördert individuelle Denkweisen und Selbstorganisation. 

Künftig sollen Lernbüros die Arbeit in den weiteren Schuljahrgängen (Jahrgang 7-10) 

ergänzen. Zudem werden in jedem Schuljahr individuelle Anpassungen an dem 

Projektangebot (#Medienbildungskonzept) vorgenommen, sodass auch kleinere 

Projekte innerhalb des regulären Unterrichts realisiert werden können.  
 

Zwei ausgewählte Projekte sollen an dieser Stelle kurz vorgestellt werden,  

um beispielhaft das projektierte Arbeiten am Burg-Gymnasium zu verdeutlichen.  

 

Gemeinsam Klasse sein  

Auf Jahrgangsebene findet im 6. Schuljahrgang das proaktive Projekt „GEMEINSAM 

KLASSE SEIN” statt. Ziel ist es, die kommunikativen Fähigkeiten zu stärken, Gefühle 

und Bedürfnisse auszudrücken und durch das Einüben von Feedbackregeln sowie dem 

Erwerb von Konfliktlösestrategien diesen begegnen zu können. Durch eine 

Sensibilisierung der Thematik von Mobbing in der Schule und im Netz wird zudem ein 

Bewusstsein geschaffen, so dass Schüler und Schülerinnen aktiv und selbstbewusst 

den beschriebenen Straftatbeständen entgegentreten können. Das Projekt soll 

Zusammenhalt und Gemeinschaft fördern und trägt somit maßgeblich zu einem guten 

Schulklima bei. 
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Ästhetische Forschungsarbeit als Jahresarbeit in den Kunstklassen 9 – 12 

In Form einer Projektarbeit, Projektmappe oder eines Portfolios pro Schuljahr stellen 

sich unsere Kunstschülerinnen und Kunstschüler einer bestimmten Thematik und 

begeben sich auf eine ästhetische, kreative, künstlerisch-praktische und 

kunsttheoretische Forschungsreise, d.h. sie nähern sich ausgehend eines 

künstlerischen Ansatzes/Phänomens/Kunstwerks/Themas selbstständig über das 

gesamte Schuljahr einem eigenen künstlerischen Konzept. Dabei lenken sie 

selbstständig Erkenntnisgewinn und Wissenserwerb. Sie sammeln, systematisieren, 

verbinden, analysieren, werten und dokumentieren im eigenen Interessensgebiet. 

Die individuellen Ergebnisse, Erkenntnisse und Untersuchungen werden in 

Präsentationsstunden angemessen und nachvollziehbar vorgestellt.  
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WIR LEBEN… 

Bildung  

Wir sichern durch Bildung eine nachhaltige Entwicklung (BNE) lebensnah 

die Handlungsfähigkeit und Orientierung  

in unserer vernetzten und digitalen Welt. 

 

#Nachhaltigkeitsziele /BNE 

Die 17 UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung stehen im Zentrum unserer 

Schulentwicklung zu einem Lernort der Nachhaltigkeit. Diese Ziele für nachhaltige 

Entwicklung (auch SDG’s: Sustainable Development Goals) sind 17 globale Ziele der 

Vereinten Nationen, die in Bereichen wie Bildung, Umwelt, Gesundheit und 

Gerechtigkeit gefördert werden. 

Diese werden über Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in den regulären 

Unterricht eingebunden. Zudem werden weitere BNE-Projekttage und -wochen 

veranstaltet. Es sollen Zielkonflikte zwischen den Entwicklungsdimensionen Umwelt, 

Sozialem, Wirtschaft und Politik aufgezeigt und zur Entwicklung von Lösungen 

angeregt werden. Das Programm des Burg-Gymnasiums verbindet auf diesen 

Grundlagen zentrale Themen wie Finanzen, Gesundheit und Ernährung, nachhaltigen 

Konsum und Globalisierung sowie Medien und Verbraucherrecht mit einem 

fächerübergreifenden, lebensnahen Unterrichtsansatz. Dazu gehören konkret unter 

anderem die Bekämpfung von Armut und Hunger, hochwertige Bildung für alle, 

Geschlechtergerechtigkeit, sauberes Wasser, bezahlbare und saubere Energie, 

Maßnahmen zum Klimaschutz und die Förderung von Frieden und Gerechtigkeit. Die 

Ziele für nachhaltige Entwicklung sind dementsprechend eng miteinander verknüpft 

und betreffen alle Lebensbereiche. Sie fordern nicht nur Regierungen, sondern auch 

Unternehmen, Organisationen und jede einzelne Person dazu auf, Verantwortung zu 

übernehmen und aktiv zu werden. 

In der BNE-Projektwoche, bei der die 17 UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung im 

Zentrum stehen, bewerben sich die Schülerinnen und Schüler mit Projektideen und 

setzen erste Projekte um, entwickeln diese weiter und reflektieren ihre Ideen. Diese 

Projekte werden in verschiedenen Rahmen vorgestellt. In dem Wahlpflichtfach 

„Herausforderung Zukunft“, das ab Klasse 9 angeboten wird, wird das 

Hauptaugenmerkt auf Zukunftsfähigkeit gelegt. 
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#Nachhaltigkeits- und Verbraucherschule 
Das Burg-Gymnasium Wettin engagiert sich seit vielen Jahren aktiv im Bereich der 

Verbraucher- und Nachhaltigkeitsbildung. Im Schuljahr 2023/24 wurde die Schule 

dafür mit dem Bronze-Status als Verbraucherschule ausgezeichnet – eine 

Anerkennung, die vom Bundesministerium für Umwelt sowie dem 

Verbraucherzentrale Bundesverband vergeben wird. Im Rahmen eines bundesweiten 

Treffens in Berlin wurde die Schule für ihre innovativen und praxisnahen Konzepte 

geehrt. (BNE-Projektwoche) 
 

Ziel ist es dabei, Schülerinnen und Schüler zu verantwortungsbewussten und 

reflektierten Verbraucherinnen und Verbrauchern zu erziehen. 
 

Das Burg-Gymnasium Wettin versteht Nachhaltigkeit und Verbraucherbildung nicht 

als Zusatz, sondern als zentralen Bestandteil schulischer Bildung. Die zahlreichen 

praxisorientierten Projekte, das Engagement im Netzwerk der Verbraucherschulen 

sowie die enge Einbindung regionaler Partner belegen, dass Bildung für nachhaltige 

Entwicklung hier gelebt wird – mit dem Ziel, eine zukunftsfähige Lebensweise im 

Alltag zu ermöglichen. Eine Verbraucherschule ist eine Schule, die Schülerinnen und 

Schüler gezielt auf ein verantwortungsbewusstes und selbstbestimmtes 

Konsumverhalten vorbereitet. Sie vermittelt alltagsnahe Kompetenzen in Bereichen 

wie Ernährung, Finanzen, Medien und nachhaltigem Konsum.  

Ein besonderes Augenmerk wird dabei auch auf die digitale Bildung gelegt:  

Dabei erhalten die Klassenstufen 5-8 Unterricht im Fach ,,Lernen in der Digitalität”. 

 

#regionale, internationale Kooperation mit Partnern 
Die vielfältigen regionalen und internationalen Kooperationen unserer Schule 

bereichern das schulische Leben und eröffnen unseren Schülerinnen und Schülern 

zahlreiche Möglichkeiten, über den Unterricht hinaus wertvolle Erfahrungen zu 

sammeln. Besonders hervorzuheben ist die enge Zusammenarbeit mit dem 

Medienzentrum „Nest“ und dem Offenen Kanal Wettin. Im Rahmen des 

Wahlunterrichts der Klasse 9 erhalten die Jugendlichen hier die Gelegenheit, 

praxisnahe Medienprojekte zu realisieren und sich gezielt auf zukünftige Ausbildungs- 

und Studienwege vorzubereiten.  

Auch im künstlerischen Bereich profitieren unsere Schülerinnen und Schüler von 

starken Partnerschaften, etwa mit der Burg-Giebichenstein Kunsthochschule Halle, 

der Hochschule Anhalt (Fachbereich Design) und dem Kunstraum Halle e.V. In 

gemeinsamen Projekten und Workshops werden kreative Fähigkeiten gefördert und 
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Einblicke in professionelle Arbeitsweisen ermöglicht. Der Heimat- und Kulturverein 

Wettin sowie der Verein Unteres Saaletal e.V. unterstützen uns dabei, regionale 

Geschichte, Kultur und Natur in den Schulalltag zu integrieren und so das Bewusstsein 

für die eigene Heimat zu stärken. 

Kulturelle Bildung wird zudem durch regelmäßige Besuche der Bühnen Halle, die 

Nutzung des Theaterabonnements Halle sowie die Kooperation mit der Burg-

Bücherei, dem Fremdenverkehrsverein und der Moritzburg Halle gefördert. Diese 

Angebote geben nicht nur Orientierung für spätere Zukunftsaussichten, sondern 

unterstützen die Schülerinnen und Schüler ganz konkret bei der Anfertigung von 

Referaten, der Teilnahme an Wettbewerben und der Gestaltung von Ausstellungen. 

Darüber hinaus nutzen unsere Fachlehrkräfte praxisnahe Unterrichtsmöglichkeiten 

an außerschulischen Lernorten und organisieren Exkursionen, die das schulische 

Lernen noch anschaulicher und lebendiger machen. Durch diese enge Vernetzung von 

Unterricht, außerschulischen Aktivitäten und die Zusammenarbeit mit zahlreichen 

regionalen und internationalen Partnern schaffen wir eine inspirierende 

Lernumgebung, die junge Menschen dazu befähigt, ihre Zukunft aktiv, reflektiert und 

kreativ zu gestalten. 
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WIR LEBEN… 

Gestaltung 

Wir arbeiten als Ganztagschule in pädagogischen Teams  

an der Förderung individueller Stärken  

einer facettenreiche Schulgemeinschaft. 

 

#außerunterrichtliche Ganztagsschule 
Als Gymnasium mit einem außerunterrichtlichen Ganztagsangebot werden 

Kursangebote in Zusammenarbeit mit regionalen Bildungsvereinen verknüpft. 

(#Kooperation mit Partnern) Die Kursangebote sind zugleich immanenter Bestandteil 

des regulären Unterrichts.  
 

Schülerinnen und Schülern außerhalb der regulären Stundentafel attraktive 

Betätigungsfelder im Ganztag zu bieten, d. h. deren Interessen und Neigungen zu 

wecken oder zu vertiefen sowie Fähigkeiten und Fertigkeiten bzw. Begabungen auf 

vielen verschiedenen Gebieten zu fördern.  
 

Wir ermöglichen damit über den Ganztag eine mannigfaltige Bildungslandschaft 

sowie eine facettenreiche Schulgemeinschaft und stellen somit eine 

qualitätsbestimmte, nachschulische Betreuung für Schülerinnen und Schüler. 

Soziale Aspekte, wie das Stärken von Sozialkompetenzen durch gemeinsame 

Erlebnisse, Erfahrungen und Gefühle wie Stolz auf das Erreichte, werden für die 

Lernende erleb- und begreifbar.  

Dabei bieten Aktivitäten Möglichkeiten der Entwicklung eines guten Miteinanders 

von Lehrenden und Schülergruppen und fördert somit unser gutes Schulklima.  
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#Differenzierung 
An unserer Schule steht die individuelle Förderung aller Schülerinnen und Schüler im 
Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit. Differenzierte Arbeitsformen, sowohl im 
Unterricht als auch im außerunterrichtlichen #Ganztag, sind zentrale Bestandteile 
unseres pädagogischen Konzepts. Durch obligatorische, wahlobligatorische und 
fakultative Angebote schaffen wir vielfältige Lerngelegenheiten, die 
fächerübergreifend gestaltet sind und den unterschiedlichen Interessen und 
Begabungen unserer Lernenden gerecht werden sollen. 
Im Rahmen individueller Förderpläne berücksichtigen wir die persönlichen 
Lernbedingungen und Bedürfnisse jedes Einzelnen. So ermöglichen wir zielgleiches 
Unterrichten, das durch Methoden- und Medienvielfalt geprägt ist. Unsere Lehrkräfte 
setzen dabei auf abwechslungsreiche Unterrichtsformen sowohl durch digitale 
Medien als auch durch kooperative Lernmethoden, um alle Schülerinnen und Schüler 
bestmöglich zu unterstützen und zu fordern. 
Der Ganztag bietet zusätzliche Möglichkeiten zur Förderung und Entwicklung 
individueller Stärken. Hier können die Schülerinnen und Schüler aus einem breiten 
Spektrum an Arbeitsgemeinschaften, #Projekten und Kursen wählen, die über den 
regulären Unterricht hinausgehen und zur Persönlichkeitsentwicklung beitragen. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Teilnahme an #Wettbewerben, die das 
eigenständige und kreative Arbeiten fördern.  
 

 

#Teamstruktur 

Die Teamstruktur im Ganztagsbereich des Burggymnasiums basiert auf einer engen, 

kooperativen Zusammenarbeit zwischen schulischen und außerschulischen Partnern. 

Ziel ist es, den Lernenden schülerorientierte und attraktive Angebote im schulischen 

Umfeld sowie darüber hinaus zu ermöglichen, um ihre Lernerfahrungen zu erweitern 

und ihnen sinnvolle, schulergänzende Freizeitmöglichkeiten zu bieten. Dies wird 

durch das außerunterrichtlichen Ganztagsangebot ermöglicht. Durch die Einbindung 

außerschulischer Lern- und Sozialräume wird die Schule zugleich als attraktiver 

Arbeits- und Lebensraum im ländlichen Raum gestärkt. 

Gezielte Maßnahmen wie Betriebspraktika, Zukunftstage und Berufsberatung 

unterstützen die Schüler und Schülerinnen in ihrer Berufs- und Studienorientierung 

sowie in ihrer individuellen Lebensplanung. Die Verantwortung für die Entwicklung 

und das positive Öffentlichkeitsbild des Gymnasiums wird von allen am Schulleben 

Beteiligten getragen, die sich aktiv und in enger Zusammenarbeit einbringen. 
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Insbesondere in den Jahrgängen 5 und 6 zeigt sich die Bedeutung der Teamstruktur: 

Die Schüler und Schülerinnen lernen im Haus 5, das unter dem Motto „langsam, leise, 

friedlich, freundlich“ steht. Pädagogisch erfahrene Klassenleiterteams begleiten die 

Jüngsten nicht nur bei der Einhaltung von Haus- und Hofregeln, sondern tragen 

gemeinsam schulorganisatorische Aufgaben, gestalten Elternabende, Klassenfahrten 

und Lernentwicklungsgespräche und führen gemeinsame Projekte und 

Veranstaltungen wie die Burgweihnacht, Kuchenbasare oder das Schulfest durch. 

Zu Beginn der 5. Klasse fördert eine Kennenlernfahrt das Wir-Gefühl und die 

Integration in die neue Lerngruppe. Die Einführung des Klassenrates ermöglicht den 

Lernenden Einblicke in demokratische Prozesse, stärkt ihre Selbstständigkeit und 

befähigt sie, eigenständig Lösungsstrategien für Herausforderungen in einer 

heterogenen Lerngruppe zu entwickeln. 

Im 6. Jahrgang wird das Projekt „Gemeinsam Klasse sein“ durchgeführt, das sich 

intensiv mit den Themen Mobbing und Cybermobbing auseinandersetzt und durch 

Übungen, Rollenspiele und Workshops die soziale Kompetenz der Schüler und 

Schülerinnen stärkt. Diese Projekte sind fächerübergreifend angelegt und werden 

durch Lernbüros, Exkursionen und das Lernen in der digitalen Welt (LiDW) ergänzt. 

Die ausgeprägte Teamstruktur auch in der Lehrerschaft am Burggymnasium 

gewährleistet eine umfassende Begleitung und Förderung der Lernenden, stärkt die 

Zusammenarbeit mit den Eltern und ermöglicht den Lehrkräften eine effektive, 

kollegiale Arbeitsweise. 

Sie bildet somit die Grundlage für eine positive Schulentwicklung und ein 

wertschätzendes Miteinander aller am Schulleben Beteiligten. 
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WIR LEBEN… 

Gestaltung  

Wir schaffen als Schule mit Kunstspezialzweig  

verstärkt künstlerisch-praktische Entfaltungs-  

und Ausdrucksmöglichkeiten.  

#Kunstspezialzweig 

 

Aufgaben und Schwerpunkte im Rahmen des „Kunstspezialzweigs“: 

• Das Burg-Gymnasium Wettin ist eine allgemeinbildende humanistisch orientierte 

Schule, die neben dem Erwerb der allgemeinen Hochschulreife besonders 

begabten kunstinteressierten Schülern und Schülerinnen ab Klasse 9 eine 

vertiefende kunsttheoretische und kunstpraktische Ausbildung bietet. Nur am 

Burg-Gymnasium kann innerhalb des Kunstspezialzweigs in Sachsen-Anhalt im Fach 

Kunst eine schriftliche Abiturprüfung abgelegt und das Fach Kunst in der 

Qualifikationsphase als Leistungskursfach belegt werden.  

• Am Burg-Gymnasium Wettin lernen Kunst begeisterte Schülerinnen und Schüler in 

Arbeitsgemeinschaften ab der 5. Klasse im Rahmen der Begabtenförderung und 

ab der 9. Klasse, in einer Kunstspezialklasse ihre Wahrnehmung zu schulen und ihr 

ästhetisches Empfinden sowie kreatives Potential zu entwickeln.  

• Neben dem Fächerkanon entsprechend eines allgemeinbildenden Gymnasiums in 

Sachsen-Anhalt stellt der Kunstspezialzweig, eine Besonderheit dar. Dieser 

ermöglicht talentierten und künstlerisch interessierten Schülerinnen und Schülern 

eine vertiefende Ausbildung in den Bereichen Malerei, Graphik, Druckgrafik, 

Plastik, Skulptur, Objektdesign, Architektur sowie Medien (Foto, Film, Fernsehen in 

Kooperation mit dem Offenen Kanal Wettin/Medienzentrum „Das Nest“ e.V.). In 

den Nachmittagskursen (Malerei/Grafik, materialplastisches Gestalten, 

Neue/Digitale Medien/Zeitbasierte Kunst) erhalten die Schülerinnen und Schüler 

der Kunstklassen dazu Unterricht bei freischaffenden Künstlerinnen und Künstlern, 

die mit ihnen gemeinsam verschiedenste Themen komplex und künstlerisch 

anspruchsvoll in Workshops bearbeiten. Dabei spielt auch die Kooperation unserer 

Schule mit der Kunsthochschule Burg Giebichenstein in Halle (Saale) eine tragende 

Rolle.  

• Durch die romantische Anlage und unvergleichliche Lage der alten Burg bieten die 

Freiflächen im Schulgelände und die Umgebung zahlreiche Möglichkeiten zum 

Arbeiten im Freien sowie Gestaltungsplätze für Plastiken, Objekte, Performances, 

Filmkulissen und ähnliches. 
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#regionale, internationale Kooperation mit Partnern im Bereich Kunst 

In besonderer Weise soll das Lernen im Bereich Kunst vor Ort und außerschulisch 

ermöglicht werden, durch Museumsgänge, Besuche von Künstlerateliers, Öffnung des 

Unterrichts zur Lebensverwirklichung im Allgemeinen, aus besonderem Anlass heraus 

oder auf Grund spontaner Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler. Auch Klassen- 

und Studienfahrten in den Kunstklassen werden inhaltlich auf die Besonderheiten der 

Ausbildung der Kunstschüler abgestimmt.  

 

 

#Ausstellungen, Öffentlichkeitsarbeit, Wettbewerbe 

Die Teilnahme an schulischen sowie außerschulischen Wettbewerben sowie 

regelmäßige Planung und Organisation von Schülerausstellungen im künstlerischen 

Bereich tragen zum Bewusstwerden des eigenen Talents und dessen Ausprägung bei. 

Insbesondere vertieft die Teilnahme an Wettbewerben die intensive 

Auseinandersetzung mit gesellschaftlich relevanten Fragestellungen zum Beispiel zu 

den Themen Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit (z.B. Chemie-/Biologie-/Mathe-

/Physikolympiade, Big Challenge etc.). Erfolgreiche Teilnahmen und Platzierungen 

werden veröffentlicht und geehrt (Ehrung). 
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WIR LEBEN… 

Gestaltung  

Wir fördern den Wandel des BGW  

auf Basis der BNE-Nachhaltigkeitsziele  

hin zu einer Lern-, Entwicklungs- und Begegnungsstätte  

im ländlichen Raum.  

 

Wir verstehen unsere Schule als Begegnungsstätte für gesellschaftliches, politisches 

und kulturelles Leben Dies ist unter anderem durch die alljährliche Einladung zu 

Veranstaltungen, wie zum Beispiel dem Adventskonzert, der Burgweihnacht,  

dem Tag der offenen Tür sowie zu Kunstausstellungen gelebte Praxis.  

Durch gezielte Einladung externer Gastredner und die Veranstaltung von 

Podiumsdiskussion (z.B. im Rahmen von Erasmus+, BNE und “Schule ohne 

Rassismus”) können künftig die regionalen und internationalen Erfahrungen der 

BGW-Schulgemeinschaft mit einem breiten Publikum geteilt werden. 

Die Schülerinnen und Schüler wollen und sollen eine Schulkultur erleben, die Freude 

und Identifizierung mit dem Burg-Gymnasium einschließt. Hier ist die Organisation 

von Schulfesten und der Ausrichtung weitere Veranstaltungen (z.B. Unterstützung 

Sommerkonzert, Halloweenparty etc.) durch die Schülerinnen und Schüler der 

Jahrgangsstufen 10-12 anzuführen.  
 

Die Schulgemeinschaft fühlt sich gemeinsam für das Öffentlichkeitsbild sowie die 

fortwährende Entwicklung des Burg-Gymnasiums verantwortlich und beteiligt sich 

daran aktiv in enger Kooperation. (z.B. im Rahmen der Gesamtkonferenz bzw. des 

Schulentwicklungsteams) Die Beschäftigung mit der Entwicklung und der Geschichte 

der Stadt Wettin und des Schulstandorts sowohl innerhalb als auch außerhalb des 

Unterrichts trägt zur bewussten Identifikation bei. 
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BGW-Etikette 

Als Schulgemeinschaft legen wir Wert auf ein höfliches, ehrliches, freundliches und 

respektvolles Miteinander, da es die selbstverständliche Grundlage für eine 

optimale Kommunikation zwischen Lehrkräften, der Schülerschaft sowie den Eltern 

ist (#Toleranz). Die BGW-Etikette ist ein explizit ausformulierter Verhaltensvertrag,  

der das Miteinander besonders im digitalen Raum regelt (#Medienbildungskonzept) 

und selbstverständlich ebenso im analogen Raum gelebt und eingefordert wird. 

 

#Nachhaltigkeitsziele und BNE 
(siehe oben) 

 

#Nachhaltigkeits- und Verbraucherschule 
(siehe oben) 
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WIR LEBEN… 

Wertschätzung 

Wir erproben zeitgemäße Konzepte  

und halten an Bewährtem fest. 

 #Medienbildungskonzept  
(siehe oben) 

 

#Fächerübergreifendes Lernen 

Gemeinsame Fachgruppen-, Jahrgangs- und Klassenberatungen sowie die 

Vernetzungskonferenzen fördern fächerverbindendes und fächerübergreifendes 

Lernen und unterstützen Absprachen zu Lern- und Sozialnormen. 

Die Schülerinnen und Schüler werden sowohl individuell als auch durch Maßnahmen 

der äußeren Differenzierung gefördert und gefordert. 

Die Lehrkräfte nutzen Zusammenkünfte wie die Dienstberatung, Fachkonferenzen, 

Fachschaftssitzungen, einen Beratungstag und Gespräche mit dem Schulpersonalrat 

zum Gedankenaustausch sowie zur Problem- und Konfliktbewältigung. 

Fächerübergreifendes Lernen wird generell als Entwicklungsprozess verstanden, 

ähnlich den Lehrplänen der einzelnen Fächer. Folglich sind eine stete Aktualisierung 

und Überprüfung der bestehenden Praxis sowie Neuentwicklungen und Erprobungen 

notwendig. Eine Integration in schulinterne Curricula wird angestrebt. 

Ziel des Prozesses ist es, fachliche Überschneidungen und thematische Verbindungen 

zwischen den einzelnen Fächern sichtbar und nutzbar zu machen. Dies geschieht in 

einem ersten Schritt durch eine Parallelisierung verwandter Themenbereiche 

einzelner Fächer eines Jahrganges. 

Erste Effekte können dabei erzielt werden, indem auf die Behandlung gleicher oder 

ähnlicher Themen im Unterricht verwiesen werden kann. Themengleiches Material 

aus anderen Fächern kann herangezogen werden. 

In einem zweiten Schritt entstehen aus thematischen Verwandtschaften 

fächerübergreifende Projekte. So zum Beispiel das Lernbüro, welches an unserem 

Gymnasium bereits in mehreren Jahrgangsstufen erprobt wird bzw. etabliert ist.  
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Die Arbeit im Lernbüro 

Ein Lernbüro ist eine zeitlich begrenzte, fächerverbindende bzw. fächerübergreifende 

Kooperation zwischen den Lerninhalten und zu erlernenden Kompetenzen mehrerer 

Unterrichtsfächer. Themen als auch die Ausgestaltung variieren und richten sich nach 

den jeweiligen Zielstellungen (z.B. Stärkung der Fähigkeiten des selbstorganisierten 

Lernens, Lesekompetenz, Selbstreflexion, etc.). Die Unterrichtszeiten der am 

Lernbüro beteiligten Fächer stehen den Lernenden frei zur Bearbeitung der 

materialbasierten und produktorientierten Aufgaben zur Verfügung. So entsteht für 

die Lernenden die Gelegenheit den Lernprozess autonomer zu organisieren und durch 

thematische Querbezüge, Ergänzungen oder Synchronisation der interdisziplinären 

Lernziele ein vertiefendes sowie multiperspektivisches Verständnis erlangen zu 

können. 

 

Fachexkursionen 

Auch Fachexkursionen bieten hier vielzählige Möglichkeiten des Fächerübergriffs. 

Unsere Fachlehrkräfte nutzen praxisnahe Unterrichtsmöglichkeiten an 

außerschulischen Lernorten wie der Zooschule, der Botanikschule, die Lutherstadt 

Eisleben und des Umweltzentrums Franzigmark in Halle. Exkursionen in die nähere 

Umgebung, etwa in das Biosphärenreservat „Unteres Saaletal“, zum Landesmuseum 

für Vorgeschichte, ins Lutherhaus Eisleben oder in die Synagoge Gröbzig, 

verdeutlichen biologische, geografische und historische Zusammenhänge und 

machen Lernen erlebbar. 
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#Tradition, Werte, Historie 
(siehe oben) 

 

Der Förderverein des BGW 

Die Mitglieder des Fördervereins engagieren sich mit eigenen Ideen und Initiativen 

für ein anspruchsvolles und vielseitiges Bildungs- und Freizeitangebot und 

unterstützen zum Beispiel auch die Finanzierung von Schulaktivitäten, die die Lern- 

und Lehrbedingungen verbessern. Zudem hat der Förderverein es sich zur Aufgabe 

gemacht unsere Schülerinnen und Schüler direkt, die Entwicklung der 

Kunstausbildung am BGW und die Förderung von begabten Lernenden sowie weitere 

Initiativen, die die Attraktivität der Burg als historische Kultur- und Begegnungsstätte 

erhöhen, aktiv finanziell zu unterstützen. Dabei ist der Förderverein gerade dort von 

Bedeutung, wo staatliche Zuwendungen oder andere öffentliche Förderquellen nicht 

vorgesehen oder vorhanden sind. 
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WIR LEBEN… 

Wertschätzung  

Wir stärken Eigenverantwortung,  

würdigen Engagement sowie persönliche Fortschritte.  

 

#wertschätzend- konstruktive Kommunikationsstruktur  

Ein höflicher, ehrlicher und freundlicher Umgang aller am Bildungs- und 

Erziehungsprozess Beteiligter ist eine selbstverständliche Grundlage für eine optimale 

Kommunikation zwischen Lehrkräften, der Schülerschaft und den Eltern. 

Gegenseitige Achtung voreinander sowie Respekt füreinander tragen nicht nur zu 

einem harmonischen Schulklima bei, sondern fördern gleichzeitig die Freude am 

Lehren und Lernen. Offene Gespräche in Konfliktsituationen können helfen 

anstehende Probleme zügig und zur Zufriedenheit aller zu lösen.  
(# Schule ohne Rassismus) 
 

Schutzkonzept 

Um ein angenehmes und sicheres Umfeld für Lernende und Lehrende zu schaffen, 

werden zum einen die in der sogenannten BGW-Etikette explizit formulierten 

grundlegenden Verhaltensweisen für ein freundliches, wertschätzendes Miteinander 

insbesondere im digitalen Raum durch die Schulgemeinschaft umgesetzt. Zudem 

fördert das Schutzkonzept, mittels Verhaltensanweisungen bei Gefahr, Notfallplänen 

sowie Kontaktangeboten zu internen als auch externen Ansprechpartnern, Schule als 

sicheren Lern- und Lebensraum (z.B. Vertrauenslehrer, Kummerkasten, Nummer 

gegen Kummer etc.). Besonders die Erweiterung des Schutzkonzeptes bzgl. Nutzung 

digitaler Medien liegt uns am Herzen, da auch hier insbesondere die Lernenden 

zunehmend gefährdet sind. Erste Schritte sind das Projekt “Gemeinsam Klasse sein” 

und die “Handy- bzw. Tabletregelung” des BGW, die zum einen den sicheren 

Rückzugsort herstellen, das Bewusstsein für digitale Herausforderungen und 

Konsumverhalten schärfen und gleichzeitig Kompetenzen zur Bewältigung 

ebendieser entwickeln sollen. 
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Lernentwicklungsgespräche 

In den halbjährlichen Lernentwicklungsgesprächen setzen sich die Schülerinnen und 

Schüler im gemeinsamen Gespräch mit der Klassenleitung und den Eltern aktiv mit 

den erbrachten Leistungen auseinander, diskutieren Lernwiderstände und setzen 

gemeinsam eigene Ziele für das bewusste Lernen. 

Die Schule fördert die Entwicklung von Verantwortungsbewusstsein, 

Selbstständigkeit, Kritik- und Teamfähigkeit. 

Die Schülerinnen und Schüler werden zum selbstverantwortlichen Handeln im 

Schulalltag erzogen. Ihr persönliches Engagement, das sie befähigt, in der Zukunft 

gesellschaftliche Mitverantwortung zu tragen, wird durch das Vertrauen der 

Lehrkräfte in die Schülerschaft gefördert. 

Die Lehrkräfte unterstützen ihre Schülerinnen und Schüler bei der Lösung alltäglicher 

Probleme. Konflikte werden entsprechend des schulinternen Konfliktmanagements 

in erster Linie im Klassenverband gelöst, können aber auch mit dem 

Vertrauenslehrkräften der Schule besprochen werden. 

Zur Organisation besonderer Events z.B. Sportfest, Verkehrstag, Burgweihnacht 

eignen sich unter anderem auch unsere sogenannte Elternstammtische, diese sind 

einem regen Informationsaustausch dienlich und gewähren eine enge 

Zusammenarbeit. 
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Jugend debattiert 

Seit dem Schuljahr 2024/2025 beteiligt sich das Burg-Gymnasium Wettin am 

bundesweiten Wettbewerb „Jugend debattiert“, der seit 2001 junge Menschen in 

ganz Deutschland begeistert. 

Begonnen als Arbeitsgemeinschaft für die Klassenstufen 8 bis 12, wurde das Projekt 

im darauffolgenden Schuljahr als Angebot in die alljährliche Projektwoche integriert. 

Das Projekt zielt darauf ab, die demokratische Debattenkultur an unserer Schule zu 

stärken. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich intensiv mit aktuellen 

gesellschaftlichen und politischen Fragestellungen auseinander, lernen Standpunkte 

differenziert zu betrachten und argumentativ zu vertreten. Dabei stehen sachlicher 

Austausch und Überzeugungskraft im Mittelpunkt. 

  

Doch „Jugend debattiert“ ist mehr als nur ein Wettbewerb: Es ist eine Lernreise in 

kritisches Denken, freie Rede und selbstbewusstes Auftreten. Wer hier mitmacht, 

entwickelt nicht nur rhetorisches Geschick, sondern auch die Fähigkeit, kontroverse 

Themen konstruktiv auszutragen. Denn: Kontroversen lohnen sich – sie fordern uns 

heraus, fördern Perspektivwechsel und machen demokratische Teilhabe lebendig 

(#Demokratiebildung). 

Das Projekt bietet unseren Schülerinnen und Schülern eine Bühne, auf der Meinung 

zählt, Argumente Gewicht haben und Debatten zu wertvollen Lernmomenten 

werden. 
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#transparenter Informationsfluss 

Ein transparenter Informationsfluss ist ein wesentlicher Bestandteil unserer 

Schulkultur, denn dieser fördert das Vertrauen, die Zusammenarbeit und die 

Effektivität innerhalb der Schulgemeinschaft. Mit diesem Schulprogramm bekennen 

wir uns zu einer offenen Kommunikationskultur, welche durch einen engen 

Informationsaustausch zwischen Schülern, Lehrern, Eltern und der Schulleitung 

definiert ist.  

Durch eine enge Zusammenarbeit der Lehrkräfte mit den Eltern und umgekehrt 

erfolgt ein regelmäßiger Informationsaustausch, der unterstützend bei der optimalen 

Förderung der Lernenden wirkt. Es gibt hierbei vielfältige Formen der 

Zusammenarbeit wie Elterngespräche, Elternabende, Elternbriefe, 

Elternsprechstunden, Elternstammtische oder Klassenkonferenzen. 

Die Website der Schule repräsentiert die Schule nach innen und außen, soziale und 

mediale Kanäle geben Einblick in die schulische Arbeit der Schulgemeinschaft. Über 

den künftig verstärkt eingesetzten Schulmanager online und den bereits in den 

Klassenstufen 5-7 eingesetzten Schulplaner werden Termine, Veranstaltungen sowie 

organisatorische Hinweise des Schuljahresarbeitsplan geordnet und 

adressatengerecht zugänglich gemacht. Dies schafft einen einfachen Zugang zu 

Informationen und erhöht die Planungs- und Handlungssicherheit.  
 

Schulentwicklungsteam (Steuergruppe) 

Dieses Gremium setzt sich aus engagierten Lehrkräften, Eltern- sowie 

Schülervertretern sowie einem Mitglied der Schulleitung zusammen. Es koordiniert 

Schulentwicklungsprozesse, unterstützt die Umsetzung von Qualitätsmanagement- 

maßnahmen und initiiert Projekte, die zur Verbesserung der z.B. der Lernkultur und 

des Schulerfolgs beitragen. Besonders die Sichtbarmachung der 

Schulentwicklungsprozesse in der Schulgemeinschaft ist eine zentrale Aufgabe des 

Schulentwicklungsteams. 

 

Fachkonferenzen 

Hier beraten und entscheiden nicht nur Lehrkräfte eines Fachs /Fächergruppe über 

fächerspezifische Angelegenheiten (z.B.: Planung und Umsetzung der Lehrpläne, die 

Auswahl von Lehrmitteln, die Gestaltung der Leistungsbewertung sowie die 

Qualitätssicherung etc.), sondern hier nehmen auch Eltern und Schülervertreter in 

beratender Funktion teil. 
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#Toleranz 

Ein höflicher, ehrlicher und freundlicher Umgang aller am Bildungs- und 

Erziehungsprozess Beteiligter ist eine selbstverständliche Grundlage für eine optimale 

Kommunikation zwischen Lehrkräften, der Schülerschaft, zwischen den Lehrkräften 

und Lernenden sowie zwischen Lehrkräften und Eltern.  (BGW-Etikette) 

Gegenseitige Achtung voreinander sowie Respekt vor der Arbeit der anderen tragen 

nicht nur zu einem harmonischen Schulklima bei, sondern fördern ebenfalls die 

Freude am Lehren und Lernen. Offene Gespräche in Konfliktsituationen können 

helfen, anstehende Probleme zügig und zur Zufriedenheit aller zu lösen. Die 

Entwicklung eines verantwortungsbewussten Verhaltens und der Reflexion von 

Handlungsentscheidungen auf Grundlage erworbener Kompetenzen ist daher zentral. 

 

 

#Ehrungen 

Einsatz und Leistung für die Schule finden Anerkennung und werden durch 

verschiedene Maßnahmen wie Auszeichnungen, Sachpreise und Belobigungen an 

Aushängen und auf über Beiträge auf der Website der Schule gewürdigt (z.B. 

Jahrgangsdiplom, Zeugnisbemerkungen, Kunst- und Sportauszeichnungen etc.). 

Die Schule wird in der Öffentlichkeit z.B. regelmäßig durch Kunstausstellungen, 

Auftritte des Schulchores sowie der Band und die regelmäßige Teilnahme an 

Schulwettbewerben u.v.m. repräsentiert. 

Sportliche Präsenz nach innen und außen zeigt das Burg-Gymnasium durch die 

Durchführung von schulischen Traditions- und Sportwettkämpfen. 

Die Website der Schule repräsentiert die Schule nach innen und außen, soziale und 

mediale Kanäle geben Einblick in die schulische Arbeit der Schulgemeinschaft. 

Schulfreude durch die gezielte Förderung des künstlerischen Talents kann dabei auch 

schulische Motivation und Einsatzbereitschaft im Lernen fördern. Wir sind davon 

überzeugt, dass Förderung primär bei den individuellen Stärken unserer Lernenden 

ansetzen sollte, als “lediglich” auf den Ausgleich von Defiziten in einem bestimmten 

Lernbereich. Diesem Ziel widmet sich das Burg-Gymnasium mit der Förderung 

besonders talentierter Schüler und Schülerinnen im Fach Kunst. 
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WIR LEBEN… 

Wertschätzung  

Wir treten als Schule ohne Rassismus couragiert für ein Miteinander, 

geprägt durch Mitgefühl, Respekt und Offenheit ein.  

 

#Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage 

Als „Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage“ tragen wir mit Stolz seit 2012 das 

Zertifikat, das unser Engagement für ein respektvolles und diskriminierungsfreies 

Miteinander auszeichnet. Diese Auszeichnung ist für uns Ansporn und Verpflichtung 

zugleich, aktiv gegen Rassismus und Ausgrenzung vorzugehen. Wir fördern gezielt 

interkulturelle Kompetenzen, um unsere Schülerinnen und Schüler für die Vielfalt von 

Gesellschaften und unserer Gesellschaft zu sensibilisieren und ihnen die Bedeutung 

von Toleranz und gegenseitigem Respekt zu vermitteln. Schwerpunkt dieser Arbeit ist 

die “Geschichte gegen das Vergessen”. In diesem Zusammenhang wurden in Wettin 

Stolpersteine verlegt, Zeitzeugengespräche geführt, verschieden Ausstellung in 

Wettin eröffnet (“Ukrainische Zwangsarbeiter”, “Anne Frank”) wiederkehrende 

Gedenkstättenfahrten durchgeführt (z.B. nach Treblinka, Auschwitz).   

Dabei orientieren wir uns an den politischen Grundlagen: Nach Artikel 2 des 

Grundgesetzes der Bundesrepublik Deutschland hat jeder Schüler und jede Schülerin 

einen Anspruch auf bestmögliche Entfaltung seiner Persönlichkeit. Das Schulgesetz 

des Landes Sachsen-Anhalt schreibt zudem fest, dass jeder junge Mensch – 

unabhängig von Herkunft oder wirtschaftlicher Lage – das Recht auf eine seine 

Begabungen, Fähigkeiten und Neigungen fördernde Erziehung, Bildung und 

Ausbildung hat. Zur Verwirklichung dieses Rechts ergreifen wir gezielte 

Fördermaßnahmen, um die unterschiedlichen Begabungen unserer Lernenden zu 

unterstützen. So gestalten wir eine Schulgemeinschaft, in der sich alle sicher und 

wertgeschätzt fühlen und leisten gemeinsam einen wichtigen Beitrag zu einer 

toleranten und offenen Gesellschaft. 

Der Aufbau einer Arbeitsgruppe mit dem Ziel politische Bildungsangebote sowie 

Handlungs- und Interventionsmaßnahmen zur verstärkten Sicherung der oben 

genannten Ziele zu planen, umzusetzen und zu evaluieren ist Teil aktueller 

Bemühungen.  
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#Toleranz  
(siehe oben) 

 

#Demokratiebildung 

Die Schule bekennt sich zur Idee der europäischen Integration und orientiert sich an 

der aktiven Auseinandersetzung mit der deutschen und europäischen Kultur und 

Geschichte. Darin eingebunden finden regelmäßig Projektfahrten im Rahmen u.a. von 

„Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage“, sowie Erasmus+ statt. Die 

Projektfahrten sind zugleich integrierter Bestandteil des Unterrichts. Zudem sehen 

wir durch die breite Partizipation aller Mitglieder der Schulgemeinschaft im Rahmen 

etablierter Gremien als Hort der Kultivierung demokratischer Prozesse sowie von 

gelebter demokratischer Kultur. Das Vorhalten von Gestaltungsräumen, 

konstruktives Kommunizieren und Konfliktlösestrategien sind die Basis 

demokratischer Prozesse und für uns die Basis demokratischer Prozesse. Der Erwerb 

der genannten Fähigkeiten ist zentral um dem Nachhaltigkeitsziel: “Frieden, 

Gerechtigkeit und starke Institutionen” (SDG 16) Rechnung zu tragen. 

 

Der Klassenrat 

Der Klassenrat fördert demokratisches Miteinander und Partizipation in der Schule. 

Die Lernenden entscheiden, welche Themen sie in den anberaumten Sitzungen 

beraten und lernen somit mehr über Organisation, Problembewältigung und das 

Zusammenleben in der Klasse. 

Die Schülerinnen und Schüler werden zum selbstverantwortlichen Handeln im 

Schulalltag erzogen. Ihr persönliches Engagement, das sie befähigt, in der Zukunft 

gesellschaftliche Mitverantwortung zu tragen, wird durch das Vertrauen der 

Lehrkräfte in die Schülerschaft gefördert. 

 

Der Schülerrat 

Über dieses wichtige Gremium der Schülervertretung werden die Interessen der 

Schülerinnen und Schüler gegenüber der Schule vertreten. Es setzt sich in der Regel 

aus den Klassensprechern der jeweiligen Schulklassen zusammen. Seine Aufgaben 

umfassen das Vertreten von Schülerwünschen, das Beraten und Umsetzen von 

Projekten sowie das Informieren der Schüler über wichtige schulische 

Angelegenheiten. Hier ist es uns ein Anliegen die Befugnisse auszuweiten, da hier 

aktiv die Wirksamkeit demokratischer Organe durch die aktive Ausgestaltung des 

Schullebens unmittelbar erfahrbar gemacht werden kann. 
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Der Schulelternrat 

In diesem Gremium der Mitwirkung für gewählte Elternvertreter der jeweiligen 

Klassen werden die Interessen der Elternschaft gegenüber der Schulleitung, dem 

Schulträger und den Schulbehörden vertreten. Es bespricht schulische Fragen, gibt 

Anregungen und wählt Elternvertreter für andere schulische Gremien wie die 

Gesamtkonferenz und den Schulvorstand. Der Schulelternrat arbeitet 

partnerschaftlich mit allen an der Schule Beteiligten zusammen, um das Schulleben 

aktiv mitzugestalten. 

 

Gesamtkonferenz 

Die Gesamtkonferenz ist das höchste schulische Beschluss- und Beratungsgremium 

an Schulen im Land Sachsen-Anhalt und setzt sich aus gewählten Vertretern von 

Lehrkräften, Eltern sowie der Lernenden zusammen. Das Gremium entscheidet über 

grundlegende Fragen, wie beispielsweise das Schulprogramm, Unterrichtsgestaltung, 

die Wahl des Essensanbieters, etc. und gestaltet somit Schule als demokratisch 

gewähltes Gremium aktiv unsere Bildungsinstitution mit. 

 

 

#akkreditierte Erasmus+ - Schule 

(siehe oben) 
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